
Ditst» «Blatt ersd>eini anjebem 
Conntafle. Fü» Inserat« festet 
»et Wdnm einnCpaujtilt s kr.

Der Tret» ist für dra Jqhrgan- 
2 fl. und wirb vierteljätUß 
mir »o kr. entilchte».

Aichacher -HU- Friedberger­
Wochenblatt.
/ür Vutt, Bönig und Vaterland.

Sonntag As 12 23. März 1851.

Bekanntmachung.

Nachdem am heutigen eigen Versteigerungöter» 
min ein Angebot aus das Anwesen deS Jakob Wid- 
wann, Gütler von Mering, nicht gelegt worden ist, 
so wird zweiter Versteigerungstermin auf

Freitag den 28. Marz 1851 
Nachmittags 2 3 Uhr

In dem Semmelmairschen Bräudause zu Mering an» 
träumt. In Ansehung der Bestandtheile dieses An- 
»UenS und ihres Werthes wird sich auf die Auö- 
srdreibungen im Aichach - Friedberger - Wochenblatt 
©tuet Nro. 2 und in der Augsburger-Abendzeitung 
Stiicf Nro. 13 bezogen.

Friedberg den 15. März 1851.

Königl. Landgericht Friedberg.
Der königl. AmtSverweser.

Zeiller, l. Assessor.

Sdiktalladung.

Anna Maria Neitberger, ledige Häuslerötochter 
°°n Darstein hat bei dem unterfertigten königl. Land­
dichte unterm 2. Dezbr. v. IS. Klage gegen VituS 
Engelhardt, ledigen Schmidtsohn und Schäffler- 
jtsellen von Hausen d. G. wegen Vaterschaft und 
Alimentation gestellt.

Da der Aufenthalt des Beklagten Englhardt 
bisher nicht ermiitelt werden konnte, so ist nunmehr 
zum Vergleich-versuche eve uuell protokollarschlüßigen 
Verhandlung dieser Klagsache Commission auf

Freitag den 25. April 1851 
Vormittags io Uhr 

anberamnt, rrrzn Vitus Engelhardt bei Vermeidung 
der Verurtbeilung in die Kosten zu erscheinen hat, 
bis zum Commissionotage aber die bei Gericht vor­
liegende Klage einseden kann.

Aichach den 12. März 1851.
Königliches bayr. Landgericht.

W i m m er.

Bekanntmachung.
ES wird biemit zur allgemeinen Kenntniß ge­

bracht, daß am 2. März 1851 auf hiesiger Beschäl­
station das Deschälgeschaft

mit 2 großen u. starken Kastanienbraunen Hengsten, 
mit 1 Kobl- und 1 Licht-Fuchs-Hengst

eröffnet worden ist.
Anbei wird zur Vermeidung nachtheiliger Folgen 

nach Z. 38 der allerhöchsten Verordnung vom 19. Leb. 
1814 bekannt gemacht, daß jeder sogenannte Gau­
reiter, der einen Hengst ohne Ermächtigung der kgl. 
Landgestütö-Verwaltung und Erholung eines vor-
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schriftmäßigen Erlaubniß. Scheines zum Beschälen 

verwendet nachdrücklicher polizeilicher Bestrafung un­
terliegt, sowie daß zur alljährigen Pramien-VeNhei« 
lung Nür StUtten zugelassen werden, die von einem 
Landge^üt«» Beschäler und von einer approbirten 

Stutte abstamMen.
Aichach den 13. März 1851.

Königliches bayer. Landgericht.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Iakob.Seiy, Schneidemeistervon Aulzhaufen, 

hat zur dortigen Pfarrkirche einen Jahrtag mit 100 fl. 
gestiftet, was biemit veröffentlicht wnd.

Friedberg den 12. März 1851.

Königliches bayer. Landgericht 
Der königl. Amtsverweser 

Zeitler, l. Assessor.

B e k a n n t m a ch u n g.
(Ddn Ausbruch der Hundswuih in Augsburg betr.)

Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtl. 
Gemeindevorstänbe des Landgerichtsbezirkes werben 
angewiesen, die strengste Aufs« Ml auf Hunde zu führen, 
nachdem erst jüngst in Augsburg ein von einem 
Hund gebissenes Pferd an der Wulbkrankbeit veren­
dete, und von dem nämlichen Hund auch andere 
Htinde abgerauft wurden.

Zugleich weiden die Gemeindeobrigkeiten beauf­
tragt, die Hundeverzeichnisse zur demnächst staufin- 
dencen Hundeviütation be, Meidung einer Strafe von 
3 fl. in genaue und gewistenbafte Bereitschaft zu seyen.

Aichach den 15. Marz 1851.
Königliches bayer. Landgericht.

D.l.a.
Singer.

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Johann Walsberger von Wartenberg wurde 
wegen eines Diebstahlsvergehens zn 9 Monaten Ge­
fängniß verurtheilt. ________

Georg Kistler, 40 Jahre alt, und seine beiden 
Schwestern, die Gutlerinen M. Schvrmaier und K. 
Fuchs sind angeklagt, sich des Vergehens der Obriz, 
keit schuldigen Ehrfurcht durch Lerlchnng vo,r öffent­
lichen Siegel schuldig .gemacht zu haben. ^ ‘V

9iachdem am 17. Dezbr. v. Jo. erfolgten Ab­
leben ihrer Mutter chatce nämlich der betreffende Ge­
meindevorsteher deren Nachlaß vorläufig und bis zum 
Erscheinen deü Gerichts unter Siegel gelegt. Kistler
und seine beiden Schwestern, die bei Anlegung der 
Gemeindesiegel nicht anwesend gewesen, kamen, trafen 
den Nachlaß versiegelt, und waren ungehalten darüber; 
während nun Kistler zum OrtSvorstand ging, um die 
Abnahme der Siegel zu bewirken, hatten die Schwe­
stern den kürzern Weg gewählt, und den Papierstrei­
fen, an dessen Enden die Siegel angebracht, wcgge- 
rissen, wenigstens sagt Kistler, daß er bei seiner Ruck- 
kunst vom Ortsvorstand den Kasten bereits offen ge­
troffen; er schiebt die Schuld ans seine Schwester 
die Gütlerin Fuchö von Egerbnrg, die ihm angeblich 
zugestanden, daß sie die Siegel abgenommen; diese, 
die heute gleich ihrer Schwester nicht erschienen war, 
wurde auch deü fragt. Vergehens für schuldig ersannt, 
und zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt, wahrend die 
2 andern Angeklagten frei gesprochen wurden.

Den beiden Knechten deü Wirthes von Schiltberg 
wurden unlängst ans ihrer im Webnbause befindlichen 
Schlafkammrr, beziehungsweise aus einer verschlossene» 
Truhe nach Oeffnung derselben mittels eines Dietriche 
Kleidungsstücke und Geld entwendet, Alles zusaume» 
auf 22—23 fl. gewerthel; eö lag also ein Verbreche» 
deü ausgezeichneten Diebstahls vor.

Verdacht fiel auf den ledigen Schmiedgesellc» 
Paun von Ottobeuern, der auf der Wanderst 
begriffen im dortigen Wirthühause übernachtet, in der 
Kammer der Knechte geschlafen und früh 7 Uhr 1^ 

aus dem Staub gemacht hatte.
Da nun die That rechtzeitig endeckt, eilte w^ 

ihm nach, haute ihn fast mehr, als recht und bilüj 
ist, durch, und nahm die entwendeten Sachen, inst 
weit er ste nicht ohnehin bereits weggeworfen, ab 
überlieferte ihn der GenSdarmerie. Mdessen ungeaH 
tet laugnet er hartnäckig, wnrde aber der ihm ^
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tast gelegten That.für schuldig erkannt» und.zu 4 
Jahren Arbeitshaus verurtheilt.

Am Fastnachtösonntag v. IS. hatte sich im WlrthS' 
Hanse zu Allershausen zwischen mehreren ledigen Bur­
schen ein Streit wegen Bezahlung einer Zeche ent­
sponnen, wobei ein gewisser Seeholzer den Mitzahl- 
pjlichcigen Georg Seidl, der den ihn treffenden Theil 
von 8 kr., als zu viel, nicht bezahlen wollte, seine 
Roth vorwarf; dieser hierüber erzürnt, gab dem See- 
Holzer, Dienstknecht von Hagenau, eine Ohrfeige und 
erhielt dafür von diesem mittels eines Maaßkrngeö 
einen Schlag auf die Stirn, daß er stark blutete, u. 
alsbald darauf mit den Scherben desselben Kruges 
einen Schlag auf die rechte Hand, der namentlich den 
kleinen Finger der rechten Hand so arg beschädigte, 
haß Seidl, seiner Profession ein Schmied, 88 Tage 
arbeitsunfähig war, sobin ein Vergehen der Körper- 
Verletzung vorlag, dessen Seeholzer für schuldig er­
kannt, und zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt wurde.

Am Fastnachtsdienstag den 20. Februar v. IS. 
zwischen 8 und 9 Uhr wurden dem Gregor Muller 
zu NeinpertShofen aus einer neben dem Wohnzimmer 
befindlichen und mit diesem in unmittelbar innerer 
Verbindung stehender Kammer nach gewaltsamer Her- 
außreißung des betreffenden Kreuzstockes und Ein- 
schlnpfeuü durch die hiedurch entstandene Oeffnung 
2 Gewehre, ein einfache« und ein doppeltes, im Werthe 
von mehr als 25 fl., entivendet, so daß also ein Ver­
brechen deS ausgezeichneten Diebstahls, auch der Sum­
me nach Verbrechen vorlag. — Dieser That wurde 
Gutler Mathias Calvamoser von Weilbach, ein 40 
Fabre alter, verheuralheter Mann für schuldig erkannt, 
und zu 3 Jahren Arbeitshaus verurtheilt.

Am 17. November v. IS. NachtS zwischen ' .9 
und 9 Uhr erhielt der GurlerSsohn Mathias Fottner 
von Alberzell in der Nähe des dortigen Hcißbauern- 
hdfeü einen Stich in den Unterleib.

Dieser Stich wurde mit solcher Heftigkeit mit 
<iuem Messer geführt, daß das sehr starke Leder der 
Hose, und zwar da, wo eS an dem Ende des LeneS

doppelt .aufeinander.liegt und fest atgenäht ist, die 
neu rupfens Unterhose, und daö starke Hemd durch­
bohrt ward; er drang von links nach rechts, . und 
von unten nach oben etwas unter dem Nabel in den 
Bauch, so daß die Gedärme hervordrangen, derDün- 
darm durchschnitten und eine Ader durchbohrt ward. 
Fottner gab in Folge dieser Verletzung in 8 Stunden 
nach Crleidung derselben seinen Geist auf. — Der 
kgl. Gerichtüarzt erklärte in seinem Schlußgutachten, 
daß Fottner eine« gewaltsamen Todes und zwar an 
der in Frage stehenden Wunde verstorben, daß diese 
absolut und ihrer allgemeinen Natur nach todtlich 
gewesen u. s. w.

Dieser That als Urheber ist angeklagt der Güt- 
lerSsohn Johann Triebenbacher von Pippinoried, 
k. Ldg. Dachau, ein Vetter deü Gerodeten; derselbe 
ist solcher auch geständig, schützt aber die Einrede der 
Nothwehr vor, nnd läugnet die Absicht zu todten, 
indem er angibt, daß er am kritischen Abende vom 
Wirthshause zu Oberzell mit seiner Geliebten heim- 
zugehen im Begriffe gestanden, dann 300 Schritt von 
demselben, nämlich in der Nahe des Heißbauern, bei 
dem seine beliebte gedient, von dem Fottner und 
einem gewissen Paul Walch angegriffen, von Erstern 
mit einem Scheitholz zusammengeschlagcn worden sey, 
und im Aufstehen begriffen von Walch einen zweiten 
Streich erhalten habe; Fottner habe nun zwar das 
Scheit weggeworfen, ihn aber mit beiden Händen 
vorne am Janker gepackt und ihn derb geschuttkelr; 
in der Angst, cü möchte ihm noch AergereS wiede.- 
fahren, habe er nach seinem Puffer (Schnappmesser, 
gegriffen, und damit zugeüochen, ohne zu wissen, auf 
welchen Körpertheil er ihn getroffen habe.

AuS den Zeugenvernehmungen stellte sich wenig­
stens so viel heraus, daß Fottner am kritischen Tage 
gegen mehrere Personen seine Absicht ausgesprochen 
in Vereinigung mit Walch den Triebenbacher durch­
prügeln zu wollen. — Gestützt hierauf nahm der 
Gerichtshof die Einrede der Nothwehr zwar als be­
gründet an, sprach aber in Erwägung, daß der Ange­
klagte denn doch noch nicht der Arr gedrängt war. 
daß er nur durch eine derartige Handlung, wie ge­
schehen, sich vom Angriffe betreten konnte, au«, daß 
dieselbe überschritten sey, und verurtbeiUe denselben 
zu 6 Monaten Gefängiß und in die Kosten.
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vom 22 1851

Summa

Frucht- 
Sorten.

Schrannenstand. DurchschnittSpr. pr. Schüssel.
Ganzer Erlös

Gegen die letzte Schranne 
ist der

MittelpreisJmGanzciü Hieran lIm Nest 
vorhanden.! verkauft. Igeblieben. höchster. mittlerer. mindester. gefallen. || gestiegen.

S ch ä s f e l. fl. I kr- st. kr. fl. I kr. st. IJ% fl. 1 kr. | 1 fl- 1 kr.

Malten I 97 97 14 481 14 26 14 8 1400 |I 48 — 8 — —

80 80 9 4 8 53 8 45 710 59 — 17 — —
Gerste 78 78 8 50 8 37 8 28 673 15 — — — 3
-aber 1 147 147 — 4 55 4 37 4 27 680 | 2 — — II — 9

Aichacher Diktualien-Preise«
Fleisch V- Pmnd. 4n|rf. Brod. !!Pfd. > Loth., O.iit. , Theil. | Mehl, pr. D>einiger. !l kr. Pf-

Ochsen fleisch, gemästetes 
Knbfleisch

10 2 
9! 2

Halbkrcuzer Semmel 
Krenyer Semmel

— 8 —
— 6 —

1
2

Mundmehl 
Semmelmehl ! 4

3
3

Rindfleisch 9 2 Halbkreuyer Röggl — 4 2 3% Schönmehl 3 3
Schweinfleisch 10 - Kreutzer Röggl — 9 1 3 Nachmehl ! 2 3
Kalbfleisch 7 — Halbbatzen Lalb — 29 2 — Roggenmehl 2 2
Schasfleisch_______ ___ 1 — Batzen Laib __ 1 27 — — 1 Psd. Noggenbrod Il 2

Fleisch, pr. Pfund. kr.^pf.| 
Öchseufleisch, gemästetes 10 2

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.
Brod.

Knhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schasfleisch

! Pfd. l Loth. § Qnt. j Theil | Mehl, pr. Pierling. ff. Itr.f pr.'

! - 2 2 — Feines Mundmehl । .— 54-
— 3 — --- Semmelmehl i — 42 -
— 14 2 — Geringeres Mehl -34-
— 20 - — Nachmehl ' 1— 24-

1 20 — — Backmehl 1—22-
3 8 — — 1—r

Haldkreuzer Semmel
il 9i 2 Kreutzer Semmel
I 9 2 Zweikrcutzer Röggl ! 
!jl0 — Lierkreuzer Röggl । 
i 7 — Batzen Laib

' I — Achlkreuzer Laib

9! r

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im kviiigl. Landgericht Frievverg.

G a t t u n g.

meines Munom. hl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Backmehl

l - Taxe. 1 Brod-Ta i E e. _______
P reise. j

Gattun g.
Gewicht

Meneu. || Vierling. | Masst. I 2 i 4 1
fl. ' fr. J A_ kr- Al AJ 1 <2 l Z
3 56 - il 54 ! Halbkreuzer Semmel __ 2 2%
2 i 48 -II 42 - 10'% Kreuzer Semmel — 5 1
2 16 - 34 - 8% Zweikreuzer Röggl — 14 2
1 ! 36 — 24 —; 6 , | Lierkreuzer Röggl — 29 —
1 1 24 - 21 — 3/4 1 Batzen Laib

1 Achtkrenzer Laib
1 20 1
3 8 2___

Auswärtige Schrauueu-Peeste.
trauten 15. März. Augsburg 21. März. Schrobenhausen 20. Marz. Rain 15. Mäi

Ort dcr Schranne. ____ Fersen.

lischst, mittl. mind.
Waizen.

München. . .
Augsburg . . ! 
Schrobenhausens 
Rain............. I 
Friedberg . . i

iMr.'fl. kr.

5 29 5 29;

höchst, mittl. ' nnnd.
ff-1 fr. llfr«! kr.!

15 37 14 58
fl. kr.
14 15

-I— 15 23 14 56 14 25
-!— 15’16 14 2.j 13 42
-!— 15 20 14 52 " ^ 
4!39 15 56 15||

(Druck der Laiidauer'schen Dnchdruckerei.)

, 52 14 26
►II16I14I37

st.
4

Korn. Gerste.
höchst. mittl. mitld. höchst.! intrrl. L nnnd.
il.ifr.il |trJIst. >l. st.''"Ml kr?1 fl skr.
10 19 9 51 9 21 9 42 9 12 8 55
9,53 9 37 9 21 9 15 8 52 8,27
9'27! Dili 9 5 Q - 8 42 8 27
9|52i 9 26 9 9 — 8 42 8 24
9l35* 9>20 ' 9! 5 8 521 8 14|| 7|36

kr. 
58
32

4 30
4 57

rq 20. Märj. 
Häber.

höchst.!! mittl. || mi»d.
l. »kr.» fl-
4 38 4
4 23 4
4 38 3
4 W 4 
4|38j 4

tr. 
rr 
12 
58

9 
ro

(Ncdigirt von LH. Müller.)

il.ifr.il

